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Das Welttheater kann in
diesem Jahr nicht statt-
finden. Es soll 2021 auf-
geführt werden. Autor
und Regisseur sind
weiter mit dabei.

VICTOR KÄLIN

Nicht unerwartet hat die Corona-
Krise ein weiteres Opfer gefor-
dert: Gestern Donnerstag gab
die Welttheatergesellschaft Ein-
siedeln bekannt, das Spiel nicht
in diesem Jahr, sondern erst
2021 aufzuführen. «Das Wohler-

gehen der Mitwirkenden hat Vor-
rang», erklärte Präsident Hans-
peter Kälin. Zurzeit wisse nie-
mand, wie sich der Verlauf der
Pandemie entwickeln wird. Dar-
um verwarfen Vorstand, künstle-
rischer Stab und Produktionslei-
tung letztlich auch alle Überle-
gungen, die Spielperiode 2020
mit einem angepassten Termin-
plan zu retten.

«Unser grösstes Gut sind die
Mitwirkenden», beteuert Kälin.
«Doch deren Gesundheit kön-
nen wir auf unbestimmte Zeit
nicht mehr garantieren.» Die Ver-
schiebung löst bei allen Beteilig-

ten grosses Bedauern aus, war
die Produktion mit den Vorberei-
tungsarbeiten ausserordentlich
gut auf Kurs; die Proben liefen
hervorragend und die Stimmung
unter den Spielern war ausge-
zeichnet.

Klosterplatz ist bespielbar
Massgebend war auch die Fra-
ge nach dem Klosterplatz. Klos-
ter und Bezirk Einsiedeln haben
der Gesellschaft innert kürzes-
ter Zeit die generelle Zusage ge-
geben, dass der Platz auch im
kommenden Jahr benützbar ist.
Wie die anstehende Sanierung

umgesetzt wird, ist aufgrund
der Kurzfristigkeit der Ereignis-
se noch nicht geklärt.

Aufgrund der aktuellen Situ-
ation bleibt auch das Spielbüro
«bis auf Weiteres geschlossen».

Schrumpfendes Vermögen
Ebenfalls mit vielen Fragezei-
chen behaftet sind die Finan-
zen. Das rund 1,1 Millionen
Franken betragende Vermögen
der Gesellschaft dürfte stark
ausgedünnt und die Refinanzie-
rung über die laufenden Ticket-
einnahmen Gegenstand von Ab-
klärungen sein. Die Gesellschaft

wird die Kunden «nach dem Ab-
klingen der Corona-Krise sobald
wie möglich kontaktieren und
über das weitere Vorgehen infor-
mieren». Hanspeter Kälin macht
keinen Hehl daraus, dass eine
Sanierung der Finanzen ohne
das angekündigte Rettungspa-
ket des Bundes schwierig sein
dürfte. Einen Konkurs der Ge-
sellschaft erwartet er aber nicht.

Bereits einmal wurde das
Welttheater in der Neuzeit ver-
schoben: Das war von 1998 auf
das Jahr 2000. Damals aller-
dings unter komplett anderen
Vorzeichen. Seite 11
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Keinen Tag mehr
länger warten

VICTOR

KÄLIN

Niemanden mehr überrascht
der Entscheid, das Weltthea-
ter für dieses Jahr abzusagen.
So schmerzlich dieser Ent-
scheid ist, wäre alles andere
ein Spiel mit dem Feuer gewe-
sen. Unverantwortlich gegen-
über der Gesundheit sämtli-
cher Beteiligten, und ebenso
unverantwortlich der Gesell-
schaft als bald 100-jährige In-
stitution gegenüber. Es ging in
diesen Tagen, ja Stunden
nicht nur um die Aufführun-
gen, sondern mindestens
auch um den finanziellen Fort-
bestand des Vereins. Ein
Grounding war und ist noch
immer mehr als nur Droh-
kulisse.
Innerhalb der begrenzten

Möglichkeiten haben sich die
Verantwortlichen für das Na-
heliegendste entschieden:
Das Spiel so schnell wie mög-
lich auf den Platz zu bringen.
Noch brennt das Feuer, noch
sind die Protagonisten an
Bord. Wie es aber 2021 tat-
sächlich aussieht, kann gera-
de in diesen Tagen niemand
voraussagen. Und noch weni-
ger, was danach passiert, ob
es nun 2022 oder 2024 ist,
wenn die Gesellschaft 100
Jahre alt wird.
So lebt der Entscheid der

Verantwortlichen von der
Hoffnung, dass das entfachte
Feuer stark genug ist, dem Co-
rona-Sturm zu trotzen. Immer-
hin das ist gewiss: Bisher ist
gut gesät worden. Was auf
eine Ernte schliessen lässt.
Selbst 2021. Seite 11

Das Spiel gibt es erst im
kommenden Jahr

«Die Konzentration
liess leider oft nach,
was zu vielen
Fehlern führte»

Eklat im Bistum: Der Generalvikar
der Urschweiz ist abgesetzt
Die öffentlichen Äusserungen zur anstehenden
Bischofswahl waren für Peter Bürcher zu viel. Mit
sofortiger Wirkung hat der Bischof Martin Kopp
all seiner Kirchenämter enthoben. – 13

So lebendig ist das Klosterdorf
noch in Zeiten des Coronavirus
Es ist ruhig geworden im Klosterdorf – und
doch haben mehr Läden geöffnet als erwartet.
Not macht erfinderisch. Das Zauberwort
der Stunde lautet «Take-away». – 8/9/10 Stefan Bisig – 18
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So schnell war sie in dieser Saison:
Wendy im Exklusivinterview – 17

Reto Keller
wieder in den Kantonsrat
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Das Spiel gibt es erst im
kommenden Jahr
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